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Zusammenfassung Die vom Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz

(MLUK) initiierte Beratungs- und Vernetzungsstelle Verpackungsreduktion in Brandenburg

(BVVB) baut Multi-Akteurs-Partnerschaften auf, in denen auf regionale Bedarfe zugeschnit-

tene Precycling-Ansätze entwickelt und umgesetzt werden. Im Beitrag werden Ergebnisse

dieser Partnerschaften vorgestellt: ein Leitfaden zur Förderung von Mehrweg und Verpa-

ckungsreduktion im Lebensmitteleinzelhandel, zwei Übersichten von Spüldienstleister*innen

mit Angeboten zur hygienischen Reinigung von Mehrwegbehältern und erste Erkenntnisse

zu Chancen und Hürden beim Umstieg auf Mehrwegverpackungen für Anbieter*innen von

Essen auf Rädern. Für die Formulierung von Hilfestellungen durch Beratungs- und Vernet-

zungsstellen ist die Erhebung eigener Daten zu bereichsspezifischen Einsparpotenzialen und

Praxisbedarfen notwendig.

1. Einleitung

Verpackungen sind im Lebensmittelhandel allgegenwärtig und nehmen entlang

der Wertschöpfungskette verschiedene Funktionen ein. Sie ermöglichen in der

Warenlogistik und im Vertrieb eine effiziente Portionierung der Lebensmittel, er-

leichtern die Präsentation im Einzelhandel, schützen die Lebensmittel vor Verderb

und tragen wichtige Informationen und Botschaften (vgl. Sattlegger 2020, 2021;

Wiesemann et al. 2022). Das Problem: Die aktuell größtenteils auf der Verwendung

von Einwegverpackungen basierenden Handels- und Wertschöpfungsketten zie-

hen weltweit ein enormes Verpackungsabfallaufkommen nach sich (vgl. Bertling

et al. 2022; Kröger/Pape/Wittwer 2020; Herrmann et al. 2021). Deutschland liegt

dabei mit einem Pro-Kopf-Aufkommen von 237 Kilogramm Verpackungsabfall im
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Jahr 2021 deutlich über dem europäischen Durchschnitt von 189 Kilogramm (vgl.

Eurostat 2023).

Die Vermeidung von Verpackungsabfall steht aufgrund der negativen Folgen

von Einwegverpackungen für Umwelt und Klima seit Jahren auf der politischen

Agenda. Sowohl vonseiten der Europäischen Union als auch auf Bundes-, Länder-

und kommunaler Ebene wurden Abfallvermeidungsziele und -strategien formu-

liert. In der Abfallhierarchie des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) – in der

eine Rangfolge der Abfallbewirtschaftungsmaßnahmen verankert ist – nimmt die

Vermeidung von Abfällen die erste Stelle ein (§ 6 Absatz 1 Satz 11 KrWG). Die Abfall-

hierarchie gibt vor, dass Maßnahmen zur Vermeidung von Abfall, wie zum Beispiel

die Etablierung vonMehrwegsystemen oder dasWeglassen von Einwegverpackun-

gen, im Vergleich zu Maßnahmen, die der Vorbereitung zur Wiederverwendung,

dem Recycling, der sonstigen (insbesondere energetischen) Verwertung und der

Beseitigung dienen, zu bevorzugen sind. Auch das Verpackungsgesetz enthält

Vorgaben zur Stärkung vonMehrwegangeboten.NebenMehrwegquoten (§1 Absatz

3 Satz 3 VerpackG) und einer Hinweispflicht für Getränke in Mehrwegverpackun-

gen (§32 Absatz 2 Satz 1 VerpackG) gilt seit dem 1. Januar 2023 die sogenannte

Mehrwegangebotspflicht für Speisen und Getränke zum Mitnehmen (§33 Absatz

1 Satz 1 VerpackG). Diese verpflichtet Letztvertreibende mit einer Verkaufsfläche

ab 80 Quadratmetern und fünf Beschäftigten, die Einwegkunststoff-Lebensmit-

telverpackungen und Einweg-Getränkebecher am Verkaufsort mit Waren befüllen,

auch eine Mehrwegalternative anzubieten (siehe auch Beitrag von Erdmann/Hage in

diesem Band). Zu den »Letztvertreibenden« wird man durch die Abgabe von Take-

away-Verpackungen an Endverbraucher*innen (§ 3 Absatz 13 VerpackG). Länder

und Kommunen können Mehrwegverpackungen ergänzend dazu durch vielfältige

Instrumente fördern. Besondere Bekanntheit erlangte die von der Stadt Tübingen

erhobene Steuer für nicht wiederverwendbare Verpackungen (vgl. Gemeinderat

der Universitätsstadt Tübingen 2022).

Mit dem Ziel, das Aufkommen an Verpackungsabfällen in der Lebensmittel-

wirtschaft zu reduzieren, wurde an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung

Eberswalde (HNEE) im Auftrag des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und

Klimaschutz Brandenburg (MLUK) 2021 die erste landesweite Vernetzungs- und

Kompetenzstelle, die Beratungs- und Vernetzungsstelle Verpackungsreduktion in

Brandenburg (BVVB), etabliert. In diesemZusammenhang entstandund entwickelt

sich ein Netzwerk mit Akteur*innen verschiedener Lebensmittelwertschöpfungs-

ketten. Die BVVB, die vor dem Hintergrund des 7-Punkte-Maßnahmenplans zum

besseren Umgang mit Kunststoffen des MLUK eingerichtet wurde, ist ein Beispiel für

eine politisch initiierte Förderung vonMehrweglösungen.DieAktivitätenderBVVB

zielen darauf ab, praxisnahe Empfehlungen zu erarbeiten, um Mehrwegkreisläufe

und damit Precycling in der Lebensmittelwirtschaft zu fördern. Durch die Ver-

netzung von Akteur*innen und die Bereitstellung von Fachinformationen soll die
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Nutzung von Mehrwegverpackungen entlang der Lebensmittelwertschöpfungs-

kette gefördert und somit zur Einsparung von Einwegverpackungen beigetragen

werden. Gleichzeitig sollen positive Praxisbeispiele zur Verpackungsreduktion aus

der Region aufgezeigt und dadurch weitere Unternehmen zur Nachahmung und

Erarbeitung eigener Initiativen angeregt werden.

Im Folgenden werden zwei für die BVVB und ihre Arbeitsweise zentrale Kon-

zepte vorgestellt: Multi-Akteurs-Partnerschaften und Precycling (Kapitel 2). In dem

darauffolgenden Kapitel wird die BVVB sowie ihre Aktivitäten exemplarisch näher

vorgestellt (Kapitel 3).DerBeitrag schließtmit strategischenÜberlegungen zurEin-

richtung von regionalen Beratungs- undVernetzungsstellen und einemFazit (Kapi-

tel 4).

2. Multi-Akteurs-Partnerschaften als Konzept zur Förderung
des Precyclings in der Lebensmittelwirtschaft

Der Begriff »Precycling«wurde 1988 von der Social-Marketing-FührungskraftMau-

reen O’Rorke im Zuge einer Aufklärungskampagne über Abfälle eingeführt und fin-

det heute in verschiedenen Kontexten Verwendung (vgl. Wenzel/Süßbauer 2021).

Dabei wird der Begriff Precycling bislang nicht einheitlich definiert. Während die

Wirtschaftspsychologin Katharina Klug (2018) Precycling in den Kontext der Zero-

Waste-Bewegung verortet und damit Konsument*innen ins Zentrum der Betrach-

tung stellt, fasst der britische Geschäftsführer des Think Tanks BlindSpot, James

Greyson, den Begriff weiter. Er definiert Precycling als Maßnahmen,mit denen die

Akkumulation von Abfall verhindert wird, wodurch Ressourcen für die Zukunft er-

halten bleiben (Greyson 2007). Diese Maßnahmen können von unterschiedlichsten

Akteur*innen ergriffen werden. Auch die deutschen Soziolog*innen Lukas Sattleg-

ger und Elisabeth Süßbauer (2022) sehen die Verantwortung für Precycling entlang

der gesamten Wertschöpfungskette. Die Autor*innen heben den präventiven Cha-

rakter des Konzeptes hervor, bei dem nicht der Umgang mit bereits erzeugtem Ab-

fall, sondern dessen Vermeidung im Vordergrund stehen sollte. Eine verbesserte

Recyclingfähigkeit von Verpackungen wird dennoch als wichtige Strategie erach-

tet, die imRahmen des Precycling-Ansatzes Berücksichtigung findet.Übereinstim-

mend damit wird in diesem Beitrag die folgende Definition der PuR-Nachwuchs-

gruppe) zugrunde gelegt:

»Unter Precycling verstehen wir systemische Innovationen entlang der gesamten

Wertschöpfungskette – vomDesign über die Nutzung bis zurWiederverwendung

einschließlich der Entsorgung. Ziel ist dabei sowohl dieMinimierungdesAufkom-

mens an Verpackungsabfällen, der damit verbundenen Umweltbelastungen als

auch des Gesamtressourcenverbrauchs.« (Nachwuchsgruppe PuR 2019)
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Lebensmittelverpackungen durchlaufen entlang der Wertschöpfungskette eine

Vielzahl von Stationen: Sie werden von verschiedenen Akteur*innen hergestellt,

befüllt, umverpackt, ausgepackt und an die nächste Station weitergegeben. Zur

Ermöglichung einer Kreislaufführung und Wiederverwendung der Verpackungen

sind bei Mehrwegsystemen im Vergleich zu Einwegsystemen einige zusätzliche

Stationen für die Rückführung, Reinigung und Wiederaufbereitung der Behälter

notwendig (s. Abb. 1).

Abb. 1: Stationen einerMehrwegverpackung für vorverpackte Lebensmittel entlang der Le-

bensmittelwertschöpfungskette

Quelle: eigene Darstellung

Um in einerWertschöpfungskette Einweg- durchMehrwegverpackungen zu er-

setzen,müssen daher von unterschiedlichsten Akteur*innen neue Routinen einge-

übt sowie Prozesse entlang der gesamten Lebensmittelversorgung so umgestaltet

werden, dass das neue (Mehrweg-)System reibungslos funktioniert und Abfallver-

meidungundandereNachhaltigkeitsansprüchemit derErfüllungallerAnforderun-

gen an eine Lebensmittelverpackung einhergehen (vgl. HDE-Klimaschutzoffensive

2023; Sattlegger/Süßbauer 2022; Wiesemann et al. 2022; siehe auch Beitrag von Süß-

bauer/Rubik/Sattlegger in diesem Band).

Die Notwendigkeit der Kooperation verschiedener Akteur*innen entlang der

Wertschöpfungskette wird bei der Kreislaufführung besonders deutlich – auch

hinsichtlich der Klimavorteile. So sind Mehrweglösungen lediglich dann ökolo-

gisch vorteilhaft, wenn Ressourcenaufwand und Treibhausgasemissionen geringer
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ausfallen als bei einer konkurrierenden Einwegverpackung (vgl. Bertling et al.

2022; Gallego-Schmid/Mendoza/Azapagic 2019). Mehrwegbehälter müssen daher

eine bestimmte Anzahl an Umläufen erreichen, um ökologisch nachhaltiger zu

sein als eine alternative Einweglösung (vgl. Zimmermann/Bliklen 2020), was unter

anderem davon abhängt, wie lange die Behälter an den verschiedenen Stationen

(im Handel, in den Lagern des Abfüllers, oder bei dem*der Endkonsument*in) ver-

weilen (vgl. Detzel et al. 2016; Gallego-Schmid/Mendoza/Azapagic 2019; siehe auch

Beitrag Otto/Suski/Caspers in diesem Band). Das Erreichen des Ziels, ein Mehrwegsys-

tem zu etablieren und ökologisch nachhaltiger zu gestalten als die konkurrierende

Einweglösung, ist also von entsprechenden Praktiken beteiligter Akteur*innen

abhängig. Dazu gehören unter anderem Händler*innen, die Mehrwegbehälter an-

bieten, bewerben und finanzielle Anreize für deren Nutzung setzen können, sowie

Konsument*innen, die durch ihre Entscheidung für Mehrweg, eine sorgsame Be-

handlung der Behälter und deren zeitnahe Rückgabe zumErreichen der benötigten

Umlaufzahl beitragen können (vgl. Bertling et al. 2022; Brown/Conway/Robshaw

2022; Kauertz/Schlecht/Markwardt 2019).

Aber auchHerstellende vonMehrwegbehältern und Anbietende von Infrastruk-

tur für die Rückführung und hygienische Reinigung vonMehrwegbehältern spielen

beimAufbau ökologisch nachhaltigerMehrwegsysteme eine zentrale Rolle, da ohne

sie keine effiziente Kreislaufführungmöglich ist.

Jennifer Schinkel und HenningWilts (2020) vomWuppertal Institut für Klima,

Umwelt, Energie kommen zu dem Ergebnis, dass die Vermeidung von Abfall die

Zusammenarbeit verschiedener Akteur*innen erfordert. Aus Sicht der Autor*innen

eignen sich hierfür Multi-Akteurs-Partnerschaften1, die sich aus Vertreter*innen

verschiedener Sektoren wie Privatwirtschaft, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und

staatlichen Institutionen zusammensetzen. Durch das Einnehmen verschiedener

Blickwinkel und die Bündelung vorhandenenWissens können auch komplexe Auf-

gaben bewältigt werden, bei denen isolierte Lösungsansätze nicht zumZiel führen.

Für die komplexe Aufgabe des Precyclings spielen neben Akteur*innen entlang

der Wertschöpfungsketten auch Vertreter*innen aus Politik und Forschung eine

wichtige Rolle.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass das Precycling und die Reduktion

von Verpackungsabfall im Lebensmittelbereich aufgrund der vielfältigen Funktio-

nen von Verpackungen, der Vielzahl beteiligter Akteur*innen und der stark inein-

andergreifenden Prozesse nicht von einer einzelnen Akteur*innengruppe erreicht

1 Multi-Akteurs-Partnerschaften werden in der Literatur bislang nicht einheitlich definiert. Ei-

nigkeit besteht lediglich darüber, dassmehrere Akteur*innen gemeinsam ein Ziel verfolgen.

Die genaue Art der Zusammenarbeit und die Konstellation beteiligter Akteur*innengruppen

unterscheidet sich je nach Definition (vgl. Treichel et al. 2016).

https://doi.org/10.14361/9783839472996-007 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839472996-007
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


148 Teil II – Maßnahmen und Governance-Instrumente auf dem Prüfstand

werden kann.Multi-Akteurs-Partnerschaften schaffen einewichtige Arbeitsgrund-

lage.

3. Schlüsselbereiche der BVVB

Durch die Identifikation möglicher Ansatzpunkte zur Verpackungsreduktion un-

terstützt die BVVB die Etablierung von Multi-Akteurs-Partnerschaften mit dem

gemeinsamen Ziel des Precyclings und ist als wissenschaftliche Einrichtung selbst

Teil dieser Partnerschaften. Gemeinsam mit Multiplikator*innen und Branchen-

expert*innen werden im Rahmen von Fachgesprächen und Workshops mögliche

Ansatzpunkte zur Verpackungsreduktion identifiziert.

Auf diese Weise werden die Schlüsselbereiche operationalisiert und auf Ebene

einzelner Unternehmen und Einrichtungen konkrete Kooperationen angestoßen.

Die im Rahmen des Projekts stattfindende Vernetzung ermöglicht es unterschied-

lichsten Akteur*innen, in den Austausch zu treten,Wissen zu teilen und gemeinsa-

me Lösungen zu entwickeln. Die BVVB fungiert dabei als Katalysator, d.h. sie initi-

iert, beschleunigt und unterstützt Projekte von Netzwerkmitgliedern durch fachli-

che Beratung und Begleitung.

In diesemKapitel werden die Schlüsselbereiche der BVVBmit den jeweils betei-

ligten Akteur*innen und den wichtigsten bisherigen Ergebnissen vorgestellt. Die

Schlüsselbereiche sind nach ihrem Potenzial zur Verpackungsreduktion sortiert,

das ihnen von den Teilnehmenden eines partizipativen Bewertungsprozesses, der

im Folgenden beschrieben wird, zugeordnet wurde.

In der Startphase der BVVB lag der Fokus darauf, die Strukturen und Abläu-

fe regionaler Lebensmittelwertschöpfungsketten zu durchdringen sowie mögliche

Einsatzbereiche fürMehrwegverpackungen zu identifizieren.Neben einer ausführ-

lichen Status-Quo-Recherche führte das Projektteam Erstgesprächemit Mehrweg-

Expert*innenundregionalenMultiplikator*innendurch.Die Identifikationzentra-

lerAnsprechpartner*innenerfolgte ausgehendvonbereits bekanntenAkteur*innen

nach dem Schneeballprinzip. Der direkte Austausch im Rahmen der Erstgespräche

diente neben der Informationsgewinnung auch der Bekanntmachung des Projek-

tes und der Vernetzung. Es wurden zudem aktuelle Bedarfe undMöglichkeiten der

Zusammenarbeit ausgelotet.Gleichzeitig wurden imRahmen der Expert*innenge-

spräche und Literaturrecherchemögliche Schlüsselbereiche für die Etablierung von

Multi-Akteurs-Partnerschaften durch die BVVB identifiziert (vgl. Wörteler/Kröger

2022).

Bei diesen zu Projektbeginn definierten,möglichen Schlüsselbereichenwurden

ausschließlich in den Gesprächen und der Literatur genannte Bereiche und Seg-

mente berücksichtigt, bei denen von einem großen Potenzial für den Einsatz von

Mehrwegbehältern und somit auch von einemgroßenVerpackungseinsparpotenzi-
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al ausgegangen werden konnte. Dabei wurden vier Auswahlkriterien für mögliche

Schlüsselbereiche angewendet:

1. Die produzierten/vertriebenen Lebensmittel besitzen eine für aktuell amMarkt

verfügbare Mehrwegbehälter geeignete Beschaffenheit.

2. Es besteht ein hohes Verpackungsabfallaufkommen/dynamisches Wachstum

des Verpackungsabfallaufkommens bei den produzierten/vertriebenen Lebens-

mitteln.

3. Der Einsatz vonMehrweglösungen ist ökologisch sinnvoll.2

4. Es gibt aktuell noch keine etablierten, weitverbreiteten Mehrwegsysteme im

entsprechenden Bereich.

Zusätzlich wurden Querschnittsthemen, die bei der Etablierung eines jeglichen

Mehrwegsystems von hoher Bedeutung sind, mit aufgenommen; zum Beispiel die

Infrastruktur für Sortierung, Rückführung und Reinigung, die bei der Umsetzung

jedes größer skaliertenMehrwegsystems eine zentrale Rolle spielt.

Die siebenmöglichen Schlüsselbereiche, die auf Basis der oben genannten Aus-

wahlkriterien identifiziertwurden, spiegeln die hoheVielfalt anmöglichenEinsatz-

bereichen für Mehrwegsysteme wider. Es handelte sich um die folgenden Bereiche:

1. Regionale Erzeugung und Vermarktung

2. Supermärkte/Lebensmitteleinzelhandel

3. Gemeinschafts- und Senior*innenverpflegung

4. Gastronomie und Tourismus

5. Infrastruktur für Sortierung, Rückführung und Reinigung

6. Kommunale Mehrwegprojekt

7. Belieferung und Transportverpackungen

Während ihre Gemeinsamkeiten durch die oben aufgezählten Auswahlkriterien be-

stimmtwerden, verfügen die Schlüsselbereiche gleichzeitig über großeUnterschie-

de. Es werden unterschiedliche Lebensmittel betrachtet, die aufgrund ihrer jewei-

ligen Anforderungen die Nutzung unterschiedlicher Mehrweglösungen und -sys-

teme ermöglichen. So bietet sich beispielsweise im Bereich Regionale Erzeugung und

Vermarktung unter anderemdie vermehrte Nutzung vonMehrweggläsern für regio-

nal produzierten Honig und Marmeladen an, während in kommunalen Mehrweg-

projekten die Nutzung vonMehrweglösungen für den To-go-Verzehr, zum Beispiel

durch die Einführung eines regionalen Mehrwegbechersystems, gefördert werden

2 Zur Einschätzung dieses Kriteriums griff das Projektteamder BVVB auf extern durchgeführte

Ökobilanzen zurück.
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kann.Sodiverswiedie jeweils geeignetenMehrweglösungen,sounterschiedlichge-

stalten sich je nach Schlüsselbereich geeignete Aktivitäten zur Förderung derMehr-

weglösungen, bei denen es sich beispielsweise um die Erarbeitung von Handrei-

chungen und Leitfäden oder um die Durchführung von Fachgesprächen und Infor-

mationsveranstaltungen handeln kann. Auch variieren die Schlüsselakteur*innen3,

die an den von der BVVB initiierten, thematisch fokussierten Multi-Akteurs-Part-

nerschaften mitwirken.

Auf die Festlegung der sieben möglichen Schlüsselbereiche erfolgte in einem

nächsten Schritt eine Priorisierung, da die Bearbeitung aller Bereiche aufgrund

von begrenzten Kapazitäten nicht sinnvoll beziehungsweise möglich erschien. Zur

weiteren Eingrenzung der Schlüsselbereiche wurde im Rahmen des BVVB-Work-

shopsMehrMehrweg in Brandenburg, der im Dezember 2021 aufgrund der Covid-19-

Pandemie online stattfand, ein partizipativer Bewertungsprozess durchgeführt.

Die Teilnehmenden des Workshops und somit auch des Bewertungsprozesses

setzten sich aus Mehrweg-Expert*innen und regionalen Multiplikator*innen zu-

sammen. Bei denMehrweg-Expert*innen handelte es sich um Vertreter*innen des

Mehrwegsystems PFABO, des Arbeitskreises Mehrweg, des Umweltbundesamtes

sowie des Life e.V. und der Potsdamer Bürgerstiftung. Zusätzlich nahmen zwei Ex-

pert*innen mit einem Beratungsangebot zum Umstieg auf Mehrweglösungen teil.

Zu den anwesenden in der Region Berlin-Brandenburg tätigenMultiplikator*innen

gehörten Vertreter*innen verschiedener zentraler Institutionen der Brandenbur-

ger Lebensmittelwirtschaft, wie die regionalen Cluster Ernährungswirtschaft und

Tourismus und der pro agro e.V. Außerdem waren die Landesministerien für Um-

welt und Verbraucherschutz, die Industrie- und Handelskammer Potsdam, die

Verbraucherzentrale Brandenburg und der LAGMärkische Seen e.V., ein Vereinmit

dem Ziel der nachhaltigen ländlichen Entwicklung in Brandenburg, vertreten.

Die Teilnehmenden des Workshops diskutierten und bewerteten die Ver-

packungseinsparpotenziale der sieben vorgeschlagenen Schlüsselbereiche und

kamen zu dem Ergebnis, dass in den folgenden drei Bereichen von dem höchsten

Verpackungseinsparpotenzial ausgegangen werden kann:

1. Infrastruktur für Sortierung, Rückführung und Reinigung

2. Gemeinschafts- und Senior*innenverpflegung

3. Supermärkte/Lebensmitteleinzelhandel

3 Die je nach Schlüsselbereich geeigneten Aktivitäten der BVVB inklusive der jeweils zu invol-

vierenden Akteur*innen sind in der kurz nach Einrichtung der BVVB angefertigten Kurzana-

lyse zu möglichen Schlüsselbereichen für Mehrweginnovationen in Brandenburg aufgeführt (Wör-

teler/Kröger 2022).
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Der praxisorientierte Ansatz der BVVB brachte gerade bei der Auswahl der Schlüs-

selbereiche verschiedene Vorteile mit sich: Da die Schwerpunktsetzung auf den Er-

fahrungen und der Einschätzung der Expert*innen basiert, bildet sie mit großer

Wahrscheinlichkeit den tatsächlich vorhandenen Unterstützungsbedarf in der Re-

gion ab. Außerdem kann davon ausgegangen werden, dass sich die direkten Ein-

flussmöglichkeiten der Akteur*innen bei derWahl der Schlüsselbereiche positiv auf

ihre Motivation zur aktiven Beteiligung bei der anschließenden Erarbeitung und

Umsetzung vonMaßnahmen in diesen Bereichen auswirken.

Im Rahmen verschiedener Veranstaltungsformate und der Beteiligung in rele-

vantenVerbändenundFachgremien (vgl.Kapitel 5) steht dasProjektteam imständi-

gen Austauschmit relevanten Akteur*innen und kann so bedarfsgerechteMaßnah-

men in den Schlüsselbereichen umsetzen. Diese werden nachfolgend vorgestellt.

3.1 Infrastruktur für Sortierung, Rückführung und Reinigung

Damit in unterschiedlichsten Bereichen, zum Beispiel in der To-go-Gastronomie

oder bei vorverpackten Lebensmitteln im Lebensmitteleinzelhandel, umfassend

Mehrweg- statt Einweglösungen verwendet werden können,muss eine ausreichen-

de Infrastruktur für die Sortierung, Rückführung und Reinigung von Mehrwegbe-

hältern und -geschirr vorhanden sein. Das Verpackungsgesetz greift diesen Aspekt

in derDefinition vonMehrwegverpackungenmit auf, deren »tatsächliche Rückgabe

und Wiederverwendung durch eine ausreichende Logistik ermöglicht […]« werden

muss (§3 Absatz 3 VerpackG).

Aktuell ist eine solche umfassende Infrastruktur weder im Land Brandenburg

noch bundesweit in einem Umfang und mit einer Effizienz vorhanden, die den

Anforderungen der diversen am Markt befindlichen Mehrwegbehälter und dem

Wachstumspotenzial derMehrwegbranche gerechtwerden kann (vgl.Désilets 2021;

Schüler/Wedekind/Burger 2023; Wörteler/Kröger 2022; Brown/Conway/Robshaw

2022).

Die Entwicklung individueller Lösungen für die hygienische Reinigung und

Wiederbereitstellung von Mehrwegbehältern ist für Unternehmen mit einem

Mehraufwand verbunden und bremst so die stärkere Verbreitung von Mehrweg

und damit die Verpackungsreduktion im Lebensmittelhandel (vgl. Désilets 2021).

Insbesondere die Investition in eine eigene Spülanlage ist für kleine und mit-

telständische Betriebe wirtschaftlich häufig nicht leistbar (vgl. Gößwein 2023).

Eine Alternative stellen Spülpartnerschaften dar, bei denen sich Unternehmen mit

Spülbedarf und Unternehmen mit freien Spülkapazitäten zusammenschließen.

Die Auslastung vorhandener Spülanlagen kann so gesteigert werden. Auch die

gemeinsame Anschaffung einer Spülanlage ist denkbar, um Investitionskosten zu

reduzieren und die Auslastung zu erhöhen (vgl. ebd.).
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Die BVVB trägt im Schlüsselbereich Infrastruktur für Sortierung, Rückführung und

Reinigung durch die Vernetzung von Unternehmen zur Etablierung von Spülpart-

nerschaften in Brandenburg bei. Sie möchte angebotene Spüldienstleistungen für

Mehrwegbehälter identifizieren und für Unternehmen mit Spülbedarf leicht auf-

findbar machen, wobei die Vielfalt existierender Behälter und entsprechende An-

forderungen an Spülanlagen berücksichtigt wird.

Durch denAustauschmit Expert*innen4wurde imProjektverlauf deutlich, dass

das Angebot umfangreicher Spüldienstleistungen für Mehrwegbehälter aufgrund

des damit einhergehenden Hygiene- und Platzbedarfs primär von professionellen

Spüldienstleister*innen realisiert werden kann.Grundsätzlich können jedoch auch

Lebensmittelhersteller*innen Spüldienstleistungen für andereUnternehmen über-

nehmen. Besonders im Getränkebereich sind Kooperationen zwischen mehreren

Abfüller*innen gängige Praxis.Voraussetzungdafür ist, dass dieKooperationspart-

ner*innen ein gleiches oder ähnlichesGebinde verwenden,welchesmit der vorhan-

denen Spülanlage kompatibel ist (vgl. Gößwein 2023).

Dementsprechendwurde durch die BVVB eineÜbersicht von in der RegionBer-

lin/Brandenburg ansässigen professionellen Spüldienstleister*innen und Lebens-

mittelhersteller*innen mit freien Spülkapazitäten inklusive der von ihnen angebo-

tenen Leistungen zur Reinigung und Wiederbereitstellung von Mehrwegbehältern

erarbeitet (vgl. BVVB 2023a). Parallel dazu koordinierte die BVVB im Rahmen der

AG Spülinfrastruktur desMehrwegverbandDeutschland e. V. die Erarbeitung einer

bundesweiten Übersicht von Spüldienstleister*innen für Mehrwegbehälter5.

3.2 Gemeinschafts- und Senior*innenverpflegung

In vielen Einrichtungen der Gemeinschafts- und Senior*innenverpflegung werden

Einwegverpackungen genutzt (Ostertag et al. 2021). Gleichzeitig erscheint die Um-

stellung aufMehrweglösungen in diesemBereich sinnvoll undmöglich, daGemein-

schafts- und Senior*inneneinrichtungen in der Regel bereits über eine Spülinfra-

struktur verfügen. Die Rückführung leerer Mehrwegbehälter kann zudem in eini-

gen Bereichen wie der stationären Patient*innenversorgung oder bei der Beliefe-

rung mit Essen auf Rädern grundsätzlich gut in bestehende Prozesse integriert wer-

den.EinHindernis stellen jedochknappepersonelle undfinanzielle Ressourcendar.

Viele in diesem Bereich angesiedelte Unternehmen und Einrichtungen benötigen

daher Unterstützung bei der Etablierung vonMehrweglösungen.

4 Hierbei handelte es sich um diverse Unternehmen mit einem Angebot von Spüldienstleis-

tungen sowie Unternehmen mit Interesse am Angebot von Spüldienstleistungen wie z.B.

Mensen, Kantinen und Caterer.

5 Die bundesweite Übersicht von Spüldienstleister*innen für Mehrwegbehälter kann auf der

Webseite des Mehrwegverbandes Deutschland e.V. eingesehen werden.
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Die BVVB ist bestrebt, den Einsatz vonMehrweglösungen in Einrichtungen der

Gemeinschafts- und Senior*innenverpflegung zu fördern und setzt dazu auf Infor-

mation undVernetzung.Verantwortliche der entsprechenden Einrichtungen sollen

anhand von Informationsmaterial und -veranstaltungen für das Thema sensibili-

siert und über praktikable Lösungen zur Etablierung von Mehrwegsystemen trotz

begrenzter Ressourcen informiert werden. Zusätzlich soll Wissen generiert und in

verschiedenen Formaten (beispielsweise über Leitfäden und in Webinaren) ziel-

gruppengerecht aufbereitet und veröffentlicht werden. Zudem vernetzt die BVVB

interessierte Brandenburger Einrichtungen undUnternehmen der Gemeinschafts-

und Senior*innenverpflegungmit Anbietenden passender Mehrwegsysteme.

Um Bedarfe aus der Praxis zu erfassen und basierend darauf das Vorgehen der

BVVB imSchlüsselbereichGemeinschafts- und Senior*innenverpflegung konkreti-

sieren zu können, wurde im Februar 2022 ein Online-Fachgespräch durchgeführt.

An diesem nahmen Vertreter*innen des Umweltbundesamtes, der Fachstelle Altern

undPflege imQuartier imLandBrandenburg (FAPIQ),derVernetzungsstelle Senio-

renernährung Brandenburg, der Verbraucherzentrale Brandenburg und des BUND

Berlin e.V. teil.

Unter anderem eruierten die anwesenden Multiplikator*innen und Expert*in-

nen bei demBVVB-Fachgespräch, inwelchenEinrichtungen und beiwelchenAnge-

boten der Gemeinschafts- und Senior*innenverpflegung das größte Verpackungs-

abfallvermeidungs- und Innovationspotenzial durch Mehrweglösungen vermutet

werden kann.

Die Teilnehmenden gingen einstimmig von einem besonders hohen Potenzi-

al für Innovationen und Verpackungsreduktion durch Mehrweg beim Angebot Es-

sen auf Rädern sowie in Krankenhäusern und Pflegeheimen aus. Gleichzeitig wurde

die fehlende Verfügbarkeit belastbarer Daten zum Aufkommen von Einwegverpa-

ckungsabfall in den entsprechenden Bereichen festgehalten.

Basierend auf den Ergebnissen des Fachgesprächs beschäftigte sich die BVVB

bisher besonders intensiv mit dem Bereich Essen auf Rädern. Bei dieser Dienstleis-

tung der Lieferung fertiger Menüs an private Haushalte werden laut einer Studie

der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e. V. (2012) meist Verpackungen aus Alu-

miniumoder Kunststoff verwendet.Da zur aktuellenNutzung von Einweg- imVer-

gleich zu Mehrwegverpackungen bei Essen auf Rädern in Berlin-Brandenburg keine

Daten vorlagen, wurden sie im Rahmen des BVVB-Projekts erhoben. Dabei zeig-

te sich, dass mehr als die Hälfte der befragten Unternehmen ausschließlich Ein-

wegverpackungen anbietet. Nur jeder fünfte Betrieb nutzt hingegen ausschließlich

Mehrwegverpackungen (vgl. Hausler 2023).

In der Befragung wurden auch die wahrgenommenen Chancen und die mög-

lichen Herausforderungen bei der Umstellung auf Mehrwegbehälter adressiert.

Darauf aufbauend können im Nachgang passende Lösungsansätze herausgear-

beitet werden. Die Befragten bewerteten vor allem die Abfallvermeidung durch
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Mehrwegverpackungen als positiv. Darüber hinaus spielen auch vermutete oder

auf Erfahrungen basierende positive AuswirkungenderMehrwegverpackungen auf

das verpackte Produkt eine wichtige Rolle. Dazu gehören zumBeispiel eine bessere

Wärmeisolation, die ausbleibenden geschmacklichen Veränderungen durch die

Verpackung und der nicht stattfindende Übergang potenziell gesundheitsschädli-

cher Inhaltsstoffe von der Verpackung auf das Lebensmittel. Einige Betriebe sehen

zudemWettbewerbsvorteile durch die Gewinnung und Bindung von Kund*innen,

langfristige Kosteneinsparungen und die Möglichkeit, die Mehrwegbehältnisse

mit einem Firmenlogo zu versehen und somit einen Marketingeffekt zu erzielen

(vgl. ebd.). Trotz dieser wahrgenommenen Chancen bewerten die befragten Be-

triebe die Umstellung auf Mehrwegverpackungen auch als herausfordernd. Vor

allem logistische Hürden wie fehlende Lager- und Spülmöglichkeit spielen teil-

weise eine bedeutende Rolle. Zudem werden Wettbewerbsnachteile in Form von

dauerhaften Mehrkosten und durch fehlende Informationen als Herausforderung

wahrgenommen (vgl. ebd.).

Unter den befragten Betrieben gingen die Meinungen darüber, ob die Umstel-

lung auf Mehrwegverpackungen langfristig eher zu Kosteneinsparungen oder eher

zu Mehrkosten führt, stark auseinander (vgl. ebd.). Um zu ermitteln, ob sich die

Umstellung für Anbietende von Essen auf Rädern im Einzelfall finanziell lohnt,müs-

sen die laufenden Kosten der bisher verwendeten Einwegverpackungenmit den für

die Einführung der Mehrweglösung notwendigen anfänglichen Investitionskosten

und den laufenden Kosten für die Reinigung und Wiederbereitstellung der Mehr-

wegverpackungen gegenübergestellt werden. Dabei variieren jedoch je nach Ma-

terial der Mehrwegverpackungen, Größe des Betriebs und Kompatibilität der be-

reits vorhandenen Spül- und Logistikinfrastruktur mit der neuen Mehrweglösung

die benötigten Investitionskosten stark, wodurch keine pauschale Aussage zur Hö-

he der erwartbaren Kosten getroffen werden kann.

Um der Unsicherheit bezüglich der erwartbaren Kosten für einen Umstieg auf

eineMehrweglösung unter Brandenburger Anbietenden vonEssen aufRädernTrans-

parenz entgegenzusetzen, arbeitet die BVVB aktuell an einemLeitfaden,der Kalku-

lationsbeispiele zur Orientierung enthalten wird.

Weitere Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen der Befragung unter Bran-

denburger Anbietenden von Essen auf Rädern sind, dass vonseiten der Politik

finanzielle Unterstützung der Betriebe bei einer Umstellung auf Mehrwegbehälter

sowie eine Ausweitung und Kontrolle der Mehrwegangebotspflicht, begleitet von

Informationsangeboten, gefragt ist (vgl. ebd.). Weiterhin wurde ein Bedarf an

Beratungsangeboten sowie an der Vernetzung relevanter Akteur*innen für einen

Informationsaustausch identifiziert (vgl. ebd.). Hieran wird die BVVB im weiteren

Projektverlauf anknüpfen.
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3.3 Ansätze zur Verpackungsreduktion im Lebensmitteleinzelhandel

In Filialen des Lebensmitteleinzelhandels werden für Getränke, Molkereiprodukte

und Transportkisten bereits seit langem etablierte Mehrwegsysteme umgesetzt

und teilweise auf weitere Produktkategorien ausgeweitet (vgl. Mach Mehrweg Pool

e.V. 2023). Gleichzeitig werden seit einigen Jahren im Lebensmitteleinzelhandel

vermehrt innovative Mehrweg- beziehungsweise Bereitstellungskonzepte erprobt

und in die Umsetzung gebracht, bei denen durch das Ersetzen von Einwegkunst-

stoff durch Mehrwegalternativen der Materialbedarf gesenkt wird (vgl. Herrmann

et al. 2021; The Pew Charitable Trusts/SYSTEMIQ 2020). Für die Umsetzung dieser

Konzepte wird je nach Ausgestaltung der Mehrwegalternative eine Infrastruktur in

Form von Spendern und geeigneten Reinigungsanlagen sowie eine Rückführungs-

und Transportlogistik und in einigen Fällen Abonnementdienstleistungen benötigt

(vgl. ebd.).

Die EllenMacArthur Foundation (2019) hat vier Arten vonWiederverwendungs-

modellen (»reuse models«) beschrieben, die auf neuen Mehrweg- beziehungsweise

Bereitstellungskonzepten basieren. Sie unterscheiden sich einerseits dadurch, in

wessen Eigentum sich die Mehrwegverpackung befindet, und andererseits durch

den Ort, an dem das Auffüllen oder Zurückgeben der Mehrwegverpackung statt-

findet – entweder unterwegs (»on the go«) oder zuhause bei dem*der Nutzer*in

(»at/from home«) (vgl. Lendal/Wingstrand 2019: 13).

Zwei der Wiederverwendungsmodelle – jene, bei denen die Behältnisse unter-

wegs befüllt und/oder zurückgegeben werden – sind in Filialen des Lebensmittel-

einzelhandels umsetzbar und befinden sich teilweise bereits in der Nutzung. So

können Kund*innen schon jetzt an einigen Frischetheken und Backshops und in

Unverpackt-Abteilungen in Supermärkten imSinne vonNachfüllen außerHaus be-

ziehungsweise »Refill on the go« (ebd.: 17f.) ihre eigenen, von zuhause mitgebrach-

ten Mehrwegbehälter befüllen lassen (siehe auch Beitrag von Süßbauer/Schleidt in die-

sem Band).6 Dasselbe Prinzip ließe sich in Supermärkten in den Bereichen Back-

shops und Frischetheken noch weiter ausbauen und gleichzeitig noch auf weitere

Bereiche ausweiten: So könnten beispielsweise inmehr Supermarkt-FilialenUnver-

packt-Abteilungen eingesetzt sowie Nachfüllstationen für flüssige Produkte instal-

liert werden.

Das Wiederverwendungsmodell »Return on the go« (ebd.: 20f.) wird in Super-

märkten ebenfalls bereits umgesetzt – einerseits bei etabliertenMehrwegsystemen

6 In diesem Fall wird nicht von Mehrwegverpackungen gesprochen, denn diese sind laut der

Definition im Verpackungsgesetz dadurch gekennzeichnet, dass es einen Anreiz zur Rückga-

be sowie eine Infrastruktur für die Rückführung und Wiederaufbereitung gibt und die Ver-

packung zum selben Zweck mehrfach verwendet wird (§ 3 Abs. 3 VerpackG). Diese Anforde-

rungen sind bei kundeneigenen Behältnissen nicht gegeben.
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für Flaschen und Gläser und andererseits, seit der oben genannten Einführung

der Mehrwegangebotspflicht im Januar 2023, durch die Bereitstellung von Mehr-

weg-Poolbehältern für den To-go-Verzehr. Die Mehrwegbehältnisse sind entweder

bereits befüllt (zum Beispiel Getränkeflaschen oder MMP-Gläser7), oder die Be-

füllung wird von den Mitarbeitenden oder den Kund*innen vor Ort durchgeführt

(zum Beispiel an der Frische- beziehungsweise an der Salattheke). Die Mehrweg-

behälter werden anschließend von den Kund*innen mit nach Hause genommen

und nach der Benutzung an einem Rückgabeautomaten oder an der Kasse wieder

zurückgegeben (vgl. Lendal/Wingstrand 2019; Herrmann et al. 2021).

Laut einer Studie der Umweltstiftung Word Wide Fund For Nature (WWF)

Deutschland könnten durch einen Systemwandel, der eine stark erhöhte Nutzung

von Mehrweg- und Nachfüllkonzepten beinhalten würde, im Jahr 2040 in Super-

märkten des Einzelhandels im Vergleich zu einem Business-as-usual-Szenario

167.000 Tonnen Einwegkunststoff eingespart werden (vgl. Herrmann et al. 2021).

Mehrweg- und Nachfüllkonzepte in Supermärkten stellen somit in dem System-

wandel-Szenario neben lebensmitteltauglichen Mehrwegflaschen und Mehrweg-

Versandverpackungen für den E-Commerce den drittgrößten Hebel zur Reduktion

von Kunststoffabfällen durchMehrwegkonzepte dar (vgl. ebd.).

Obwohl die Verpackungseinsparpotenziale sehr hoch sind, werden aktuell in

Supermärkten bei den meisten Produktsegmenten weiterhin größtenteils Einweg-

verpackungen verwendet. Und auch vorhandene Mehrwegkonzepte werden häufig

aufgrund eines mangelnden Wissenstransfers nicht ideal umgesetzt, wodurch die

Behälter zu selten zum Einsatz kommen und dadurch nicht die Umlaufzahlen er-

reichen, die wünschenswert und nicht zuletzt Voraussetzung für den ökologischen

Vorteil der Mehrweglösungen sind (vgl. Kröger/Pape/Wittwer 2020; HDE-Klima-

schutzoffensive 2023). Der Lebensmitteleinzelhandel hat jedoch die Möglichkeit,

durch einen Maßnahmenfächer (z.B. bestehend aus der Anpassung des Sorti-

ments, geeigneten Werbemaßnahmen und Rabattaktionen, Personalschulungen

sowie der Bereitstellung von Informationen über Hinweisschilder) eine Umgebung

zu schaffen, in der es der Kund*innenschaft leichter fällt, neue und nachhaltigere

Einkaufsroutinen zu entwickeln.

Um Händler*innen bei dieser Aufgabe zu unterstützen, hat die BVVB eine

Multi-Akteurs-Partnerschaft initiiert, an der auch die Klimaschutzoffensive des Han-

dels des Handelsverband Deutschlands – HDE – e.V. und der Mehrwegverband

Deutschland e.V. beteiligt sind. Alle Partner*innen erarbeiteten gemeinsam den

7 In die standardisierten Gläser des ehemaligenMilch-Mehrweg-Pools werden seit den 1980er

JahrenMolkereiproduktewieMilch, Sahne und Joghurt abgefüllt. Seit dem Jahr 2022werden

die Gläser auch für eine Vielzahl weiterer Lebensmittel verwendet, weswegen der Pool heute

Mach Mehrweg Pool (MMP e.V.) heißt.
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Leitfaden Mehrweg statt mehr Müll – Wie der Lebensmittelhandel Einwegverpackungen

vermeiden kann (s. Abb. 2).

Abb. 2: Titelblatt des LeitfadensMehrweg statt mehrMüll

Quelle: HDE-Klimaschutzoffensive 2023

Verantwortliche im Lebensmitteleinzelhandel können mithilfe des Leitfadens

bei der Verpackungsreduktion unterstützt werden. Der Leitfaden gibt den Filial-

leitungen im Lebensmitteleinzelhandel einen Überblick über praktikable und er-

probte Maßnahmen zur Förderung von sinnvollen Mehrwegkonzepten, wobei alle

im Supermarkt vorhandenen Anwendungsbereiche fürMehrweglösungen beleuch-

tet werden (s. Abb. 3). Durch die Schaffung einer mehrwegfreundlichen Umgebung

im Einzelhandel soll es der Kund*innenschaft erleichtert werden, neue Mehrweg-

routinen zu etablieren und dadurch effektiv Einwegverpackungen einzusparen.
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Abb. 3: Im LeitfadenMehrweg statt mehrMüll vorgestellteMehrweglösungen für den Lebensmittelein-

zelhandel nach Anwendungsbereichen

Quelle: HDE-Klimaschutzoffensive 2023

FürdenBereichder vorverpacktenLebensmittel8wirddenEinzelhändler*innen

beispielsweise empfohlen,möglichst vielMehrweg imGetränke- undMolkerei-Pro-

duktbereich in ihr Sortiment aufzunehmen,diese prominent imRegal zu platzieren

und ihr Personal im Bereich der Flaschen- und Gläsersortierung zu schulen, sodass

bei der Rückführung der Behälter falsche Zuordnungen und damit einhergehende

zusätzliche Transportwege vermieden werden können.

Bezüglich des Verkaufs von trockenen und eingemachten Produkten wird den

Filialist*innen im Leitfaden unter anderem empfohlen, in Mehrweg vorverpackte

Produkte prominent zu platzieren (z.B. in einem Mehrweg-Regal), die Produkte

mit einem Mehrweg-Hinweisschild zu versehen, sie aktiv zu bewerben und gege-

benenfalls einen Rabatt für diese Produktkategorie zu gewähren. Trockene und

8 Nach geltendem Lebensmittelrecht ist ein vorverpacktes Lebensmittel »jede Verkaufsein-

heit, […] die aus einem Lebensmittel und der Verpackung besteht, in die das Lebensmit-

tel vor dem Feilbieten verpackt worden ist […] Lebensmittel, die auf Wunsch des Verbrau-

chers/der Verbraucherin am Verkaufsort verpackt oder im Hinblick auf ihren unmittelbaren

Verkauf vorverpackt werden, werden von dem Begriff ›vorverpacktes Lebensmittel‹ nicht er-

fasst« (Kap. I Art. 2 Abs. 2e Verordnung (EU) Nr. 1169/2011).
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eingemachte Produkte werden immer häufiger inMehrweg vorverpackt angeboten

– bisher zumeist in den Gläsern des Mach Mehrweg Pools (MMP e.V.). Aktuell

werden jedoch weitere geeignete Mehrwegsysteme entwickelt und auf den Markt

gebracht, beispielsweise von den Mehrwegsystemanbietenden dotch, circolution,

Circujar und PFABO.

Weiterhin enthält der Leitfaden die aus Ökobilanzen abgeleitete Empfehlung,

eher Produkte mit einer hohen Packeffizienz – also mit wenig Luft in der Verpa-

ckung – als sehr leichte Produkte im Mehrwegglas anzubieten. Bei Produkten mit

hoherPackeffizienz,zumBeispiel passierte TomatenoderObstpüree,die ansonsten

meist in Einwegglas verpackt vertrieben werden, kann von einer ökologischen Vor-

teilhaftigkeit des Mehrwegglases ausgegangen werden, was bei leichten Produkten

wie Tee oder Nüssen oftmals nicht der Fall ist (vgl. Detzel et al. 2021; Schmidt/Bick/

Kauertz 2022).

Damit perspektivisch für immermehr vorverpackte Lebensmittelprodukte öko-

logisch vorteilhafteMehrwegverpackungen verfügbar sind,wird den Ladner*innen

die Pilotierung neuer, umweltfreundlicher Mehrwegsysteme empfohlen. Diese

zeichnen sich besonders dadurch aus, dass sie einmöglichst geringes Eigengewicht

besitzen und ihre Logistik auf möglichst kurze Transportwege ausgerichtet ist.

Bei der Pilotierung neuer Mehrwegbehälter und -systeme sollten alle Prozesse

kleinteilig betrachtet werden, umHerausforderungen schnell begegnen zu können.

Auch Mehrweg-Poolsysteme für den To-go-Bereich kommen, wie oben er-

wähnt, im Lebensmitteleinzelhandel zum Einsatz – unter anderem in Backshops,

an Frische- und Salattheken und an heißen Theken und Saftbars. Ein Vorhanden-

sein von Mehrwegbehältern ist jedoch nicht gleichzusetzen mit der tatsächlichen

Nutzung derselben. Daher werden im Leitfaden Mehrweg statt mehr Müll (HDE-

Klimaschutzoffensive 2023) verschiedene Maßnahmen vorgeschlagen, die die

Mehrwegbehälternutzung steigern können. So ist es empfehlenswert, dieselbe

Mehrweg-Poollösung in verschiedenen Abteilungen der Supermarktfiliale anzu-

bieten, um deren Sichtbarkeit zu erhöhen. Weiterhin sollte die Mehrweglösung

prominenter platziert werden als ihre Einwegalternative und bestenfalls mit ei-

nem Hinweis versehen werden, dass es sich hierbei um die nachhaltigere Option

handelt.

Falls bereits von Gastronom*innen in der Nachbarschaft ein Mehrweg-Poolsys-

tem für To-go genutzt wird, bietet es sich an, dieselbe Lösung zu wählen – dies er-

leichtert den Kund*innen die Behälterrückgabe ebenso wie der Aushang einer Kar-

te, auf der andere mögliche Rückgabestellen markiert sind.

Die Kommunikation am Point of Sale, also an der Verkaufsstelle, ist besonders

wichtig bei der Schaffung einer mehrwegfreundlichen Umgebung. Aus diesem

Grund werden im Leitfaden Mehrweg-Schulungen für Mitarbeitende empfohlen

und ein ausführlicher Merkzettel für die Kund*innenkommunikation zur Verfü-

gung gestellt, der hinter den Theken aufgehängt werden kann. Der Merkzettel soll
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Mitarbeitende nicht nur daran erinnern, sondern auch dabei unterstützen, die

vorhandenen Mehrweglösungen aktiv anzubieten und auf etwaige Rückfragen der

Kund*innen reagieren zu können (s. Abb. 4).

Abb. 4: Ausschnitt aus dem im LeitfadenMehrweg statt mehrMüll

enthaltenen Kommunikations-Merkzettel

Quelle: HDE-Klimaschutzoffensive 2023

Zusätzlich zu den empfohlenen Maßnahmen für die verschiedenen Mehrweg-

Einsatzbereiche und Tipps für die Kund*innenkommunikation enthält der Leitfa-

denHintergrundwissen undHinweise zur Nachhaltigkeit verschiedenerMehrweg-

lösungen und zu gesetzlichen Rahmenbedingungen,Mehrwegroutinen undHygie-

neanforderungen im Lebensmitteleinzelhandel.

Gemeinsammit anderenMitgliedern aus der von ihr initiiertenMulti-Akteurs-

Partnerschaft stellte die BVVBden oben vorgestellten gemeinsamerarbeiteten Leit-
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faden Mehrweg statt mehr Müll bereits bei verschiedenen Veranstaltungen vor. Ge-

plant ist zukünftig einPilotprojekt,bei demMaßnahmenausdemLeitfadenerprobt

und derenWirkung gemessen werden soll.

3.4 Regionale Erzeugung und Vermarktung

Der vierte Schlüsselbereich – Regionale Erzeugung und Vermarktung – wurde an-

ders als die anderenSchlüsselbereichenicht imRahmendesBVVB-WorkshopsMehr

Mehrweg in Brandenburg im Jahre 2021 im Rahmen des partizipativen Bewertungs-

prozesses ausgewählt. Vielmehr wurde er im weiteren Projektverlauf ergänzt, um

denFokus des Projekts verstärkt auf die RegionBrandenburg unddie dortige Struk-

tur der Lebensmittelwirtschaft zu legen.

Der Brandenburger Lebensmittelmarkt weist in der Erzeugung und Vermark-

tung von bestimmten Obst- und Gemüsesorten (beispielsweise Beerenobst, Gur-

ken und Spargel) sowie von Fleisch, Milchprodukten, Backwaren und Getränken

hohe Marktanteile auf (vgl. Wörteler/Kröger 2022). Diese Lebensmittel lassen sich,

abhängig von ihrer Beschaffenheit sowie aktuell genutzten und verfügbaren Ver-

packungslösungen und Vermarktungsformen, unterschiedlich gut in innovativen

Mehrweglösungen vermarkten.Ziel der BVVB ist es, die Potenziale vonMehrweglö-

sungen entlang regionalerWertschöpfungsketten aufzuzeigen und die Etablierung

passenderMehrwegsystemezu fördern.DurchdieVernetzung zentraler Akteur*in-

nen und die Bereitstellung von Informationen sollen Erzeuger*innen und Herstel-

ler*innen regionaler Produkte zurVerpackungsreduktion animiert undbei derUm-

stellung der Prozesse unterstützt werden.

Ein Fokus der BVVB liegt auf den Möglichkeiten zur Umstellung auf Mehrweg-

lösungen in der Vermarktung von regionalen, pastösen oder eingemachten Erzeug-

nissen aus demGlas. Dazu fand im September 2023 ein von der BVVB ausgerichte-

tes Fachgespräch an der HNEE statt, bei dem regionalen Erzeuger*innen zwei für

pastöse und eingemachte Produkte geeignete Mehrwegsysteme vorgestellt haben

sowie Chancen undHerausforderungen bei der Umstellung diskutiert wurden. Die

Veranstaltung wurde ebenfalls im Rahmen einer Multi-Akteurs-Partnerschaft or-

ganisiert, an der außer der HNEE die beidenMehrwegsystemanbietenden Circujar

und der MMP e.V. sowie drei Unternehmen, die bereits Mehrwegsysteme nutzen,

beteiligt waren.Die Vertreter*innen derMehrwegsysteme und die Imkereien sowie

Hersteller*innen von Feinkost und veganenDips und Saucen teilten ihrWissen und

ihrenErfahrungsschatzmit denTeilnehmenden,umweitereHersteller*innenbeim

Umstieg auf Mehrweg zu unterstützen (vgl. BVVB 2023b).

ImRahmen des Fachgespräches wurden Fragen und Bedenken der teilnehmen-

den Lebensmittelhersteller*innen thematisiert. So ging es unter anderem um die

Herausforderungen der Behälterreinigung, um die Wahl geeigneter Verpackungs-

etiketten und um die Frage, wie Mehrwegbehälter für die Kundschaft eindeutig
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als solche kenntlich gemacht werden können (vgl. ebd.). Die Veranstaltung trug

zur Vernetzung von Lebensmittelhersteller*innen und Mehrwegsystemanbieten-

den bei, regte zum Umdenken an und stellte die Weichen für eine Stärkung von

Mehrwegsystemen in der Region Brandenburg.

Die BVVB wird die Unternehmen, die an einer Umstellung auf Mehrweglösun-

gen interessiert sind, auch über die Veranstaltung hinaus bei der Klärung von De-

tailfragenunterstützenundhat die gewonnenenErkenntnisse in Formeines Ergeb-

nisberichts aufbereitet und für weitere interessierte Lebensmittelhersteller*innen

zur Verfügung gestellt (vgl. ebd.).

4. Strategische Überlegungen und Fazit

Die Etablierung von Mehrweglösungen im Lebensmittelbereich ist und bleibt eine

komplexe Herausforderung, die der Zusammenarbeit verschiedenster Akteur*in-

nengruppen bedarf. Die im Jahr 2021 an der HNEE eingerichtete Beratungs- und

Vernetzungsstelle konnteundkanndurchdenAufbau eines breitenNetzwerkesund

den engenAustauschmit der Praxis einenwichtigenBeitrag zurReduktion vonVer-

packungsabfall durch die Förderung vonMehrweglösungen leisten.

Um das im Rahmen des Projekts erprobte Vorgehen auch für andere Regionen

und/oder vergleichbareHerausforderungennutzbar zumachen,sollennachfolgend

die zentralen Elemente des Aufbaus und Betriebs einer Beratungs- und Vernet-

zungsstelle zusammengefasst und reflektiert werden. Einleitend werden einige

Vorgehensweisen aufgeführt, die sich beim Aufbau und Betrieb der BVVB bewährt

haben und die daher weiteren Akteur*innen, die eine vergleichbare Einrichtung

aufbauenmöchten, empfohlen werden.

So konnte die BVVB stark davon profitieren, trotz ihres regionalen Fokus auf

das Land Brandenburg auch überregionale Akteur*innen und Expert*innen durch Erst-

gespräche und die Einladung zuWorkshops und Fachgesprächenmit einzubinden.

Gemeint sind Expert*innen in den Bereichen Kreislaufwirtschaft, Mehrwegsyste-

me und der entsprechenden Spülinfrastruktur, deren Fachwissen äußerst wertvoll

und gut auf die Region anwendbar ist. Die eigene Vernetzung mit überregionalen

Fachexpert*innen wurde im weiteren Projektverlauf noch verstärkt durch das Mit-

wirken in Fachgremien und Verbänden. Auch bei durch die BVVB ausgerichteten

Workshops zahlte sich eine hohe Vielfalt unter den Teilnehmenden aus, durch die

diverse Erfahrungshorizonte und Sichtweisen miteinbezogen werden konnten.

Durch die Angliederung an die HNEE konnte die BVVBweiterhin durch die Ko-

operationmit Studierenden und die Betreuung von Abschlussarbeiten zentralesWissen ge-

nerieren, das im weiteren Projektverlauf die Arbeitsgrundlage für weitere Aktivitä-

ten darstellte.
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ImFolgendenwerden verschiedene Formate vorgestellt, die bei der Bearbeitung

der Schlüsselbereiche zur Erreichung unterschiedlicher Ziele genutzt werden:

• Fachgespräche/Workshops: Diese Formate dienen dem (Wissens-)Austausch

mit Expert*innen und Akteur*innen aus der Praxis und der Identifikation von

Wünschen und Bedarfen aus dem Netzwerk. Sie können eingesetzt werden,

umThemenfelder zu priorisieren und ein bedarfsnahes Vorgehen innerhalb der

Schlüsselbereiche sicherzustellen.

• bilaterale Beratungsgespräche: Dieses Format bietet sich zur gezielten, ge-

meinsamen Bearbeitung individueller Problemstellungen an. Hierbei kann es

sich beispielsweise um ein Gespräch der BVVB mit einem Unternehmen han-

deln, das für die Vermarktung eines bestimmten Lebensmittels auf Mehrweg-

verpackungen umsteigen möchte, dessen Anforderungen an eine Verpackung

detailliert erfasst werdenmüssen.

• Infoveranstaltungen/Webinare/Präsenz auf Fachveranstaltungen: Durch die-

se Formate stellt die BVVB Fachinformationen bereit, beispielsweise zu rechtli-

chen Rahmenbedingungen oder den Möglichkeiten zur Nutzung existierender

Mehrwegsysteme.Webinare werden hierbei meist in Kooperationmit weiteren

Multiplikator*innen aus demNetzwerk angeboten,was eine größere Reichwei-

te zur Folge hat.

• Vernetzungstreffen: Dieses Format nutzt die BVVB, um Unternehmen in-

nerhalb der Branche mit übereinstimmenden oder sich ergänzenden Zielen

zur Initiierung konkreter Precycling-Projekte und Maßnahmen zusammen-

zubringen. Beispielsweise vernetzt die BVVB regionale Unternehmen, die auf

Mehrweg umsteigen möchten, mit geeigneten Mehrwegsystemanbietenden

oder Unternehmenmit Spülbedarf mit Spüldienstleister*innen.

• Mitwirkung in Fachgremien und in der Verbandsarbeit: Der Austausch inner-

halb der Mehrweg-Branche ist essentiell für den Wissens- und Erfahrungs-

austausch und um über aktuelle Entwicklungen in der Branche informiert

zu bleiben. Die BVVB brachte sich unter anderem bereits durch die Leitung

der AG Mehrwegfördernde Maßnahmen im Supermarkt sowie der AG Spül-

infrastruktur im Mehrwegverband Deutschland e.V. ein, in dessen Rahmen

eine bundesweite Übersicht von Spüldienstleister*innen für Mehrwegbehälter

erarbeitet wurde.
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Trotz sehr guter Grundvoraussetzungen9 steht das Projektteam der BVVB bei der

Umsetzung ihrer Ziele auch Herausforderungen gegenüber. Die Reflexion dieser

Hürdenermöglicht einenErkenntnisgewinn für zukünftige,ähnlicheVorhabenund

wird daher im Folgenden aufgeführt.

Zum einen handelt es sich bei der Verpackungsreduktion in der Lebensmit-

telwirtschaft um ein äußerst komplexes und facettenreiches Thema. Der Einsatz

von Mehrweglösungen ist in vielen Einsatzbereichen möglich und sinnvoll. Die

BVVB war daher gezwungen, unter den zu Projektbeginn identifizierten mögli-

chen Schlüsselbereichen (vgl. Kapitel 3) stark zu priorisieren. Diese Priorisierung

wurde jedoch dadurch erschwert, dass Daten zum konkreten Verpackungsab-

fallaufkommen und Einsparpotenzial durch Mehrweglösungen für einige der

identifizierten möglichen Schlüsselbereiche, gerade mit regionalem Bezug auf

das Land Brandenburg, nicht verfügbar oder öffentlich einsehbar waren. Um mit

diesen Herausforderungen umgehen und dennoch eine Priorisierung vornehmen

zu können, bezog die BVVB ihr starkes Netzwerk ein (vgl. Kapitel 3). Durch die

Berücksichtigung des Wissens und Erfahrungsschatzes zahlreicher Expert*in-

nen und regionaler Akteur*innen konnte schließlich eine fundierte Priorisierung

vorgenommen werden.

Auch im weiteren Projektverlauf waren einige Daten, die für die Formulierung

von Hilfestellungen und die Vernetzung benötigt wurden, nicht öffentlich verfüg-

bar. So lagen dem Projektteam beispielsweise keine Daten dazu vor, welche Hür-

den dazu führen, dass viele Anbieter*innen von Essen auf Rädern bisher keineMehr-

wegverpackungen verwenden, obwohl andere Anbieter*innen dies bereits tun und

tägliche Transportwege, die sich auch für die Behälterrückführung eignen, bereits

bestehen. Auch konnte auf keine öffentlich einsehbaren Daten zu Spülbedarfen für

Mehrwegbehälter im Land Brandenburg nach Form und Materialart zurückgegrif-

fenwerden. In Fällenwie diesen fanddieBVVBLösungen,umDaten selbst zu erfas-

sen, etwa durch von ihr durchgeführte und/oder betreute studentische Studien, die

ErfassungundAuflistungderSpülbedarfe einzelnerUnternehmenoder imRahmen

der Leitung von Arbeitsgruppen beimMehrwegverband Deutschland e.V.

9 Vom 01. Mai 2016 bis 31. Januar 2020 wurde an der HNEE das FuE-Vorhaben Der verpackungs-

freie Supermarkt: Stand und Perspektiven. Über die Chancen und Grenzen des Precyclings im Lebens-

mitteleinzelhandel (siehe Projektübersicht) aus dem Bundesprogramm Ökologischer Landbau

und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN) erfolgreich umgesetzt. Durch das

erstmalige Zusammentragen umfangreichen empirischen Wissens zum Unverpackt-Kon-

zept und den mit ihm verbundenen Herausforderungen im engen Austausch mit Herstel-

ler*innen, Lieferant*innen und Konsument*innen verfügten dieMitarbeitenden der Arbeits-

gruppeVerpackungsreduktion in der Lebensmittelwirtschaft bereits über ein thematisch interes-

siertes und breit aufgestelltes Netzwerk, welches im Rahmen der Tätigkeiten der BVVB noch

erweitert und durch im Land Brandenburg verortete Akteur*innen ergänzt werden konnte.
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Eine weitere Herausforderung bei der Etablierung und Umsetzung von Multi-

Akteurs-Partnerschaften mit dem Ziel des Precyclings ist das häufig knapp bemes-

sene Zeitbudget von Unternehmensvertreter*innen. Innerhalb von Unternehmen

findet die Auseinandersetzung mit den wichtigen Themen Mehrweg und Ver-

packungsreduktion meist zusätzlich zum Tagesgeschäft statt. In einigen Fällen

führte dies bei Online-Veranstaltungen der BVVB dazu, dass trotz bekundetem

Interesse bei der zuvor stattgefundenen Terminabsprache nur sehr wenige der

adressierten Unternehmen tatsächlich teilnahmen. Um den stark eingebundenen

Unternehmensvertreter*innen die Teilnahme an Veranstaltungen der BVVB zu

erleichtern und noch attraktiver zu machen, wurde dazu stark darauf geachtet, die

jeweiligen Termine auf den frühenMorgen oder späten Nachmittag zu legen, Best-

Practice-Beispiele aus der Praxis zu Wort kommen zu lassen und die Veranstal-

tungen gemeinsammit Multiplikator*innen mit einem ebenfalls großen Netzwerk

durchzuführen.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass sich das Konzept einer regiona-

lenBeratungs-undVernetzungsstelle zur Förderung vonMehrweg-undPrecycling-

Lösungen eignet. Sie ermöglicht die Erfassung und Bündelung von Informationen

und damit die Identifikation übergeordneter Zusammenhänge. Durch den Einbe-

zugunddieVernetzungverschiedenerAkteur*innenkönnen Impulse ausderPraxis

aufgegriffen und gewonnene Erkenntnisse direkt erprobt werden,wobei die Ergeb-

nisse existierender Ökobilanzen zu verschiedenen Verpackungslösungen stets Be-

rücksichtigung finden. Besonders langfristig angelegte Kompetenzstellen können

dieses Potenzial durch ein immer stärker werdendes Netzwerk optimal ausschöp-

fen.
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